
 
 
 
 
 
 

 

Telefon +41 55 646 66 12 
Fax +41 55 646 66 09 
E-Mail: samuel.enggist@gl.ch 
www.glarusnet.ch 

Kontaktstelle für Wirtschaft  
Zwinglistrasse 6 
CH-8750 Glarus 

  Glarus, Juli 2008/ SEn 
 

Standortdokumentation Kanton Glarus, Greater Zurich  Area 

Dynamic Business Area – zu entdecken  

 
Wir freuen uns, dass Sie den Kanton Glarus als möglichen Standort für Ihr Projekt in Betracht ziehen. 
Eine gute Wahl, denn Wirtschaft und Verwaltung arbeiten im Kanton Glarus partnerschaftlich zusammen 
und das Unternehmertum wird in der Region noch aktiv gelebt. Wir sind überzeugt: Die beste 
Wirtschaftsförderung ist eine kompetente, schnelle, flexible und partnerschaftliche Verwaltung in allen 
Bereichen und auf allen Stufen! Der Kanton Glarus bietet Ihnen das! Wir freuen uns auf Sie und stehen 
Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Das Glarnerland ist mit 42% aller Erwerbstätigen im Industriesektor der industrialisierteste Kanton der 
Schweiz ! Und zu 100% besteht die Betriebsstruktur aus KMU’s – häufig Familienbetriebe, die zu einem 
Grossteil exportorientiert  sind. Zudem sind wir – das Foto unten zeigt es – über die Linthebene mit der 
A3 (Zürich – Sargans – Rheintal/Chur) und der A53 (Rapperswil-Jona, Zürcher Oberland), sowie die 
internationalen Zugsverbindungen ab Ziegelbrücke, verkehrstechnisch optimal  erschlossen. Der Kanton 
Glarus ist Teil des Wirtschaftsraumes Zürich (Greater Zurich Area) und das Bindeglied zwischen der 
Wirtschaftsmetropole Zürich und dem florierenden Alpenrheintal (Vorarlberg, Lichtenstein, Bündner/St. 
Galler Rheintal). Die im Kanton Glarus ansässigen industriellen KMU’s leben aktiv die typischen 
Glarnerwerte ‚Tradition’, ‚Innovation’ und ‚Dynamik’ . Zudem sind die Unternehmen untereinander auf 
einmalige Weise vernetzt. Gegenüber neuen Firmen ist man offen und herzlich. Ein ideales und 
stimulierendes Umfeld also für Ihr Projekt! 
 
 
 
 
 
 
 

Wussten Sie übrigens, dass… 

1. … der Kanton Glarus ein attraktiver Standort für Holding- und Domizilgesells chaften  ist (Gewinn nicht 
besteuert; Kapitalsteuer 0,05 Promille) und Dividendenerträge von Kapitalgesellschaften mit Sitz in der 
Schweiz mit nur 20 Prozent des Satzes des steuerbaren Gesamteinkommens berechnet werden? 

2. NEU per 1.1.2009 eine flate-rate-tax  mit einer Gewinnsteuerbelastung für jur. Personen 
(Bund+Kanton+Gemeinde) von 16.2% eingeführt wird (früher 21%) und der ganze Kanton seit 1.1.2008 im 
Perimeter für Bundessteuererleichterungen  (ehem. LexBonny) liegt? 

3. … der Kanton Glarus der industrialisierteste Kanton (Maschinen- und Werkzeugbau, Metallverarbeitung, 
Elektrotechnik) der Schweiz ist und zudem die schweizweit die höchste Dichte an Kunststofftechnik- und 
technologiefirmen  aufweist? 

4. … der Kanton Glarus sich mit dem Technologiezentrum Linth (TZL) zunehmendes in den Bereichen 
alternative Energien  (Wasserkraft), Energieeffizienz und natürliche Rohstoffe  (Wasser; PLA in der 
Plastics Technology) positioniert?  
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Wirtschaftlichkeit dank optimaler Lage  – zu entdecken  

 
 
Wirtschaftlichkeit dank Standortwahl:  Erstklassige Verkehrsver- und anbindungen dank geografischer 
Lage garantieren eine unternehmerische Tätigkeit mit hoher Erreichbarkeit (Pendlerdistanz Zürich!) und 
ohne Zeitverzögerung durch Stau direkt am Wirtschaftsraum Zürich; und das bei unterdurchschnittlichen 
Immobilien- und Bauland sowie Arbeitskosten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufgrund der geografischen Lage und der daraus resultierenden Verbundenheit mit der 
Wirtschaftsmetropole Zürich ist der Kanton Glarus Teil der Greater Zurich Area . Verkehrstechnisch liegt 
der Kanton Glarus auf dem Weg zwischen dem Wirtschafts- und Wissenszentrum Zürich und dem 
Tourismuskanton Graubünden, respektive der wirtschaftlich aufstrebenden Region Alpenrheintal mit 
Vorarlberg, Lichtenstein und St. Galler / Bündner Rheintal, sowie zwischen der Zentral- und der 
Ostschweiz. Dank der Anschlüsse an die A3 und an das SBB-Netz liegt der Kanton Glarus sehr 
verkehrsgünstig . Von Ziegelbrücke aus gibt es neben nationalen und internationalen Direktverbindungen 
nach Zürich (rund 40 Min.) und weiter nach Deutschland (Hamburg) auch den direkten S-Bahnanschluss 
zum Flughafen Zürich-Kloten. Der Kanton Glarus verfügt in Mollis über einen eigenen Flugplatz. Das 
Zentrum von Zürich ist vom Industrieentwicklungsgebiet LinthLand (Glarner Unterland) mit dem Auto oder 
der Bahn in einer guten halben Stunde erreichbar. Auch der Europäische Binnenmarkt liegt mit Baden-
Württemberg, Bayern, Vorarlberg und Lichtenstein in unmittelbarer Nachbarschaft. 

- Direkte Anbindung  an das 
Autobahnnetz                             
Zürich – Alpenrheintal/Chur (A3); 
Linthebene/Oberer Zürichsee – 
Zürcher Oberland (A53) 

- Direkte Anbindung  an das 
internationale Bahnnetz          
(EC inkl. Direktverbindung 
Hamburg) 

- Flughafen Zürich, PW: 50 min  

- Zürich-City, PW: 35 min  

- Dortmund, PW: ca. 7h  

- Dank der geografischen Lage 
zwischen dem Wirtschaftsraum 
Zürich und dem Alpenrheintal 
sehr schnelle Verkehrs-
verbindungen ohne Stau  
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Dynamic Business Area  – LinthLand zu entdecken  
 
 
 
Industrienetwicklungsgebiet an der Autobahn A3 im G larner Unterland:  Dynamic Business Area im 
LinthLand mit optimalen Rahmenbedingungen! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Dank der geografischen Lage zwischen dem Wirtschafts- und Wissenszentrum Zürich und dem 
Alpenrheintal ist das Glarnerland, insbesondere das Industrieentwicklungsgebiet LinthLand  mit dem 
Technologiezentrum Linth (TZL) in Ziegelbrücke, sehr schnell und ohne Stau erreichbar . Verschieden 
Hoch- und Fachhochschulen liegen in unmittelbarer Näh und der Arbeitsmarkt verfügt dank der 
verkehrstechnisch optimalen Lage über ein sehr grosses Einzugsgebiet. 

 

Weitere Auskünfte erhalten Sie direkt bei uns: 055 646 66 14; kontakt@glarusnet.ch; www.glarusnet.ch  

TZL 

Industrienetwicklungsgebiet LinthLand  im 
Glarner Unterland (Bilten, Nieder&Oberurnen, 
Näfels, Mollis, Kerenzerberg): 

- eingezonte und erschlossene Baulandflächen 
zwischen 5'000 und 25'000 m2  

- m2-Preise ab CHF 150.- 

- günstige Energiekosten 

- grosses Arbeitsmarkt-Einzugsgebiet 

- Fachhochschulnähe 

- Industrielles Umfeld (Kunststofftechnologie, 
Werkzezug, und Apparatebau, 
Metallerzeugnisse, Semi-High-Tech, Food 
Technology) 

- wirtschaftsfreundliches Klima   
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BIG BUISINESS in historischem Umfeld und mit indust riellem Flair – zu entdecken  
 

 

Tradition, Innovation und Dynamik:  Zukunft aus der Vergangenheit – Big Business mit industriellem 
Charakter im Glarnerland! 
 

 

  

Businesscenterlösung z25 im TZL: im Erdgeschoss sowie im 1. OG stehen attraktive und flexibel 
unterteilbare Ateliers mit Flächen zwischen 135 und 200 m2 zur Verfügung. Jedes Atelier verfügt über 
einen eigenen Aufenthaltsraum mit sanitären Einrichtungen. Spezialwünsche können berücksichtigt 
werden. In 3 Minuten sind Sie auf dem Bahnhof Ziegelbrücke mit internationalen Zugsverbindungen und 
ab dort in 40 Minuten in Zürich, am Flughafen oder in Davos am Skifahren! Trotz erstklassigem 
Ausbaustandart, optimalem Verkehrsanschluss, und einmaligem Panorama in die Glarner Alpen in 
historischem Umfeld sind die Preise bis zu einem Drittel tiefer als für vergleichbare Objekte in 
Zentrumsnähe!     

Unsere Dienstleistungen bei Projektlancierung oder Firmengründung auf dem Areal : 

- Koordination Bürogemeinschaften  

- Staffelzinsmöglichkeit; Möglichkeit der Mietkostenbeteiligung im Rahmen der 
Neuunternehmerförderung durch die Wirtschaftsförderung  

- Kostenloses Coaching und Beratung durch das Technologiezentrum Linth (TZL) 

 Wohn- und Gewerbelofts www.z25.ch  

 Technologiezentrum Linth www.tzl.ch  

 

Neu – Die spezielle Loft für Geschäftsleute:  

Übernachtungsmöglichkeit auf dem Areal www.business-loft.ch   

 

 

 

 

Weitere Immobilienangebote für Produktions-, Büro- oder Gewerbeliegenschaften 
– Kauf oder Miete – sind auf dem ganzen Kantonsgebiet bei verschiedenen 
Eigentümern und Immobilienverwalter erhältlich.  

Die Richtpreise für Gewerbeliegenschaften bewegen sich bei:  
- 50 – 70 CHF / m2 und Jahr: Lager/Gewerbe ohne Innenausbau 
- 80 – 120 CHF / m2 und Jahr: Lager/Gewerbe mit Innenausbau 
- 130 – 200 CHF / m2 und Jahr: Büro mit Innenausbau 

Angebote finden Sie unter: www.glarusnet.ch/angebot/htm/a_liegen.cfm  
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Effiziente und effektive Fördermöglichkeiten – zu e ntdecken  

 
 
 
Wirtschaftsförderung als Querschnittsfunktion:  erstklassige Unterstützung Ihres Vorhabens durch die 
Behörden – und zwar in der gesamten (!) kantonalen und kommunalen Verwaltung; dank einer modernen 
und dienstleistungsorientierten Verwaltung mit kurzen Wegen und kompetenten Ansprechpartnern! 
 
 
� Gezielte Kontaktvermittlung zu Hochschulen, Unterne hmernetzwerk, Arbeitsmarkt  

� Immobilien- und Baulandberatung durch Wirtschaftsförderung 

� Kostenloses Coaching&Beratung durch Technologiezentrum Linth 

� Unterstützung beim Technologietransfer und bei der Auslösung und Begle itung von 

Innovationsprozessen  durch das Technologiezentrum Linth 

 

� Förderbeiträge1 (Auszug): 

- Steuererleichterung,  Kanton und Gemeinde,  nach Art. 61 des kantonalen Steuergesetzes: Höhe 

und Dauer der Steuererleichterung auf Grundlage bestimmter Kriterien (u.a.: Investitionsvolumen, 

Anzahl Arbeitsplätze, Wertschöpfungsintensität) und auf Basis eines Business- und Finanzplans 

verhandelbar. 

- Steuererleichterung, Bund (ehem. Lex Bonny), auf Grundlage des Bundesgesetzes über 

Regionalpolitik, Art. 12; Perimeter: gesamter Kanton exkl. Kerenzerberg.  

- Beteiligung an Investitionskosten über Zinskostenbeiträge  durch den Kanton über Art. 4 

Wirtschaftsförderungsgesetz. 

- Bürgschaftsgewährung  über die Ostschweizer Bürgschafts- und Treuhandgenossenschaft 

(OBTG).2 

 

� Effizientes und flexibles Bewilligungsverfahren dank kurzer Wege 

 

Ihre Ansprechpartner betreffend Fördermöglichkeiten: 

 
Samuel Enggist, Standortpromotion 

Departement Volkswirtschaft und Inneres 
Kontaktstelle für Wirtschaft 
Zwinglistrasse 6  
CH - 8750 Glarus  
 

Phone: +41 55 646 66 12 
Fax: +41 55 646 66 09 
E-mail: samuel.enggist@gl.ch  
www.glarusnet.ch oder www.gl.ch 

 
Peter Höpli, Geschäftsführer TZL 

Technologiezentrum Linth, Ziegelbrücke 
Spinnereistrasse 2 
CH - 8866 Ziegelbrücke 
 
Phone: +41 55 617 38 88 
E-mail: info@tzl.ch  
www.tzl.ch oder www.gl.ch 

                                                
1 Gesuche um finanzielle Förderbeiträge sind bei der Wirtschaftsförderung einzureichen und werden auf Grundlage von Business- 

und Finanzplandaten nach definierten Kriterien beurteilt. Für Vorgespräche sind wir gerne bereit. 
2 Gesuchseinreichung direkt bei der OBTG oder sofern gewünscht unter Vermittlung der Wirtschaftsförderung. 
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Technologietransfer dank Netzwerk  – zu entdecken  
 
 
 
Kleiner Aufwand, grosser Nutzen:  Effizienter und effektiver Technologietransfer dank gutem und 
persönlichem Netzwerk zu den nahe gelegenen Fachhochschulen über das Technologiezentrum Linth 
(TZL) in Ziegelbrücke. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schweiz verfügt über ein vielfältiges Bildungssystem mit hervorragenden öffentlichen Schulen. 
Ähnlich wie Deutschland kennt die Schweiz das Modell der dualen Bildung , welches nach der 
obligatorischen Schulzeit von 9 Jahren in Kraft tritt. Die Aufteilung in Berufsbildung und Allgemeine 
Bildung (Gymnasien) führt zu einer vollumfänglichen Bildung in allen Schichten der Bevölkerung und zu 
einem starken Praxisbezug der lokalen Arbeitskräfte. 

In der Greater Zurich Area – dem Wirtschaftsraum um Zürich, zu welchem auch der Kanton Glarus gehört 
– befinden sich rund 20 Hochschulen  für eine qualitativ hoch stehende Bildung auf tertiärer Stufe, an 
denen insgesamt rund 100'000 Personen studieren. Europaweit und international äusserst renommiert ist 
die Eidgenössische Technische Hochschule (ETH) in Zürich. Die ETH Zürich  ist spezialisiert auf 
technisch-naturwissenschaftliche Fächer. Im Europaweiten Ranking der besten Hochschulen nimmt sie 
Platz 5 ein. 

Stärker als die Hochschulen und die ETH sind die Fachhochschulen praxisorientierte Lehranstalten 
auf universitärem Niveau . Die Studierenden haben vorgängig meist eine Lehre absolviert. So ist denn 
auch die Ausbildung eng mit konkreten Tätigkeitsbereichen verbunden. 
Die Stärken der Fachhochschulen liegen gerade in diesem verstärkten Praxisbezug sowie in der 
Erfahrung und Förderung im Innovations- und Technologietransfer.  
  
 

Im näheren Umkreis des Kantons 
Glarus (bis ca 1h Fahrtweg) 
finden Sie verschiedene 
Universitäten, Fachhochschulen 
und spezialisierte Institute. 
 
Links Fachhochschulen Schweiz: 

- Fachhochschule 
Nordwestschweiz: www.fhnw.ch    

- Zürcher Fachhochschule: 
www.zfh.ch  

- Fachhochschule Zentralschweiz: 
www.hslu.ch  

- Fachhochschule Ostschweiz: 
www.fho.ch  

- Kalaidos Fachhochschule 
Schweiz: www.kalaidos.ch  

Fachhochschule 
Rapperswil  
(Technik) 

Fachhochschule 
Winterthur  (Technik) 

Universität St.  Gallen  
(Wirtschaft&Recht) 

Fachhochschule 
Buchs  (Technik) 

Fachhochschule Chur   
(Wirtschaft& Tourismus) 

ETH Zürich  
(Technik) 

Fachhochschule  
Wädenswil  
(Life Sciences) 

Hoch schule Lichtenstein  
(Architektur &Wirtschaft 

Fachhochschule 
Vorarlberg  
(Wirtschaft&Technik) 
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Das im Industrieentwicklungsgebiet LinthLand im Glarner Unterland gelegene Gründungs- und 
Beratungszentrum Technologiezentrum Linth (TZL)  in Ziegelbrücke pflegt einen sehr engen Kontakt zu 
den einzelnen Hoch- und Fachhochschulen, insbesondere zur Fachhochschule Rapperswil (HSR). 
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung  des Kantons Glarus bietet das TZL Ziegelbrücke Firmen aus 
der Region sowie ansiedlungsinteressierten Unternehmen kostenlose Beratung und Unterstützung bei 
Ansiedlungs-, Innovations- und Diversifikationsproj ekten  an. Neuunternehmer können ein spezielles 
Coaching in Anspruch nehmen und von den Dienstleistungen in Business- und Finanzplanberatung sowie 
in Netzwerkvermittlung profitieren. Über den engen Kontakt zu den einzelnen Fachhochschulen und 
spezielle Programmen wie InnoChallenge kann das Technologiezentrum Linth gezielt und effizient 
Unternehmen und Fachhochschulinstitute beim Technologietransfer unterstützen. www.tzl.ch 

Mit sämtlichen Hoch- und Fachschulen sowie spezialisierten Instituten pflegen wir über das 
Technologiezentrum Linth einen engen Kontakt. Gerne können wir Sie bei der Kontaktvermittlung 
unterstützen . 
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Unterdurchschnittliche Arbeitskosten   – zu entdecken  

 
 
Höchste Arbeitsproduktivität im Kanton Glarus:  hohe Einsatzbereitschaft und Arbeitsmoral 
dank der langen industriellen Tradition bei den Arbeitnehmern verbunden mit bis zu 10% tieferen 
Arbeits- und Lohnkosten im Vergleich zu Zentrumslagen garantieren höchste unternehmerische 
Rentabilität! 
 
 

Bereich, Funktion, Stellung in CHF pro Jahr 

  
Industrie  

Angelernte Mitarbeiter   32'500 - 58'500 

Mechaniklehre und berufliche Erfahrung   52'000 - 70'000 

Elektroniklehre und berufliche Erfahrung   55'900 - 84'500 

  
Administration und Finanzen  

Sekretärin, 2-sprachig, Berufserfahrung   45'000 - 65'000 

Erfahrene qualifizierte Sekretärin, mehrsprachig   60'000 - 80'000 

Qualifizierter Buchhalter mit Berufserfahrung / Weiterbildung   70'000 - 95'000 

Controller / Betriebsökonom mit Berufserfahrung   80'000 - 100'000 

  
Technischer Bereich  

Konstrukteur   50'000 – 70‘000 

Ingenieur/Techniker ohne berufliche Erfahrung   75'000 - 85'000 

Ingenieur/Techniker mit beruflicher Erfahrung, 2-sprachig   80'000 - 100'000 

  
Führungs- und Kaderpersonal  

Untere Führungsposition    ab ca. 70'000 

Mittlere Führungsposition    ab ca. 80'000 

Obere Führungsposition    ab ca. 120'000 

  
Alle Angaben ohne Gewähr. Grundlage bilden Durchschnittslöhne 2004/05.  

 
Die Schweiz zahlt relativ hohe Löhne. Trotzdem sind die Arbeitskosten insgesamt attraktiv. Grund 
sind die hohe Arbeitsproduktivität, die relativ geringen Lohnnebenkosten und die deutlich längere 
Jahresarbeitszeit als in anderen europäischen Ländern. 
Die gesetzliche Höchstarbeitszeit pro Woche beträgt 45 Stunden für Arbeitnehmer in industriellen 
Betrieben, für die übrigen Arbeitnehmer 50 Stunden. Üblich sind 42 Stunden, in 
Dienstleistungsbetrieben 40 Stunden. Der Absentismus  wegen Krankheit und aus andern 
Gründen ist gering . Streiks kennt man praktisch nicht. Der gesetzliche Mindesturlaub (Ferien) für 
Arbeitnehmer beträgt 20 Arbeitstage bzw. 25 Tage für Arbeitnehmer, die weniger als 20 Jahre alt 
sind. 
Die Jahresarbeitszeit  beträgt in der Schweiz 1844 Stunden. Dies ist die höchste in Europa . In 
Frankreich sind es 1562 (- 15%), in Deutschland 1621 Stunden (- 12 %), in Irland 1794 (- 3 %). Selbst 
in den USA wird mit 1794 Jahresstunden leicht weniger lang gearbeitet. 
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit beträgt in der Schweiz 41 Stunden. In Deutschland sind es 
37,8. Ferien und bezahlte Feiertage beanspruchen 31 Tage, in Deutschland 43. Die lohnbezogenen 
Zusatzkosten betragen in der Schweiz EUR 8.59 je Stunde, in Deutschland EUR 11.72. Wenn das 
Niveau der Arbeitskosten in Deutschland mit 100 angenommen wird liegt es in der Schweiz bei 95 
(Stand 2003). 
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Attraktives und gestaltbares steuerliches Klima   – zu entdecken  
 

 

Steuern zahlen im partnerschaftlichen Verhältnis:  mit weiteren Revisionen (geplanten dauerhaften 
Steuersenkungen für jur. und nat. Personen) und attraktiven Nischenprodukten (Holding, gemischte 
Gesellschaften, reduzierte Dividendenbesteuerung, Steuererleichterungen, Lex Bonny) sowie dank der 
kompetenten und flexiblen Arbeitsweise der Steuerverwaltung ist das Glarnerland auch in steuerlicher 
Hinsicht Ihr idealer Unternehmensstandort. Steuerratings sind das eine, effektiv zu verrechnende 
Nettosteuerbelastung unter dem Strich das andere… 

 

 

� Kanton: Gewinnsteuer (Ertragssteuer) für juristische Personen wird auf dem Reingewinn erhoben 
und beträgt kantonal minimal 9 % und maximal 13.5 % (inkl. Gemeindezuschläge). 

� NEU ab 1.1.2009: Senkung der kant. Steuern auf Flat  Rate Tax von einheitlich 9% 
(Gewinnsteuer jur. Pers.) 

� Steuererleichterung gem. Art 61 StG möglich  

� Bund: Gewinnsteuer (Ertragssteuer) für juristische Personen wird auf dem Reingewinn erhoben und 
beträgt 8.5 % (linear). 

� NEU ab 1.1.2008: Steuererleichterung gem. NRP 3 auf Bundesebene (ehem. 
LexBonny) im ganzen Kanton möglich 

� Total Gewinnsteue r (Bund und Kanton) für juristische Personen: max. 22% (ab 2009: 16,2%)  

� Die Kapitalsteuer  beträgt 2 ‰ des steuerbaren Eigenkapitals. Keine kommunalen Zuschläge. 

� Für die Vermögenssteuer  gilt ein Steuersatz von 3 ‰ 

� Für Holdinggesellschaften gilt ein Satz von 0.05 ‰ für die Kapitalsteuer. Auf der Kapitalsteuer 
werden keine kantonalen und kommunalen Zuschläge erhoben. Der Gewinn wird nicht besteuert.  

Für Gesellschaften, die Beteiligungen halten, nicht aber unter das Holdingprivileg fallen, kann ein 
Beteiligungsabzug für die Gewinnsteuer gewährt werden.  

� Verwaltungsgesellschaften (= Domizilgesellschaften) - also Firmen, die lediglich ihren Sitz im 
Kanton haben - entrichten grundsätzlich keine Gewinnsteuer und eine Kapitalsteuer von nur 0.05 ‰ 
(ohne Vielfaches analog Holdinggesellschaften). 

� Steuererleichterungen für Neugründungen (Betriebsge sellschaften):  für das Gründungsjahr und 
die neun folgenden Jahre. 

� NEU: Milderung der wirtschaftlichen Doppelbelastung  bei Gewinnausschüttungen 
(Dividenden) 

Für Dividenden aus Kapitalgesellschaften mit Sitz in der Schweiz wird die Steuer mit 20 Prozent des 
Satzes des steuerbaren Gesamteinkommens berechnet, sofern die Steuerpflichtigen eine 
Beteiligungsquote von mindestens 10 Prozent halten. Unter Dividenden sind die von der General- 
oder Gesellschafterversammlung beschlossenen Gewinnausschüttungen zu verstehen. 

� Einkommenssteuer:  Die Einkommenssteuer hat progressiven Charakter und beträgt maximal 19 %. 

� Kantonale Zuschläge:  Bausteuer 4 % 

� Direkte Bundessteuer: Der Bund erhebt direkte Bundessteuern vom Einkommen natürlicher 
Personen und vom Gewinn juristischer Personen. Im Gegensatz zu den Kantonen und Gemeinden 
erhebt der Bund keine Vermögenssteuern für natürliche Personen und keine Kapitalsteuern für 
juristische Personen. Steuererleichterungen auf Gewinne bei jur. Personen möglich. 

                                                
3 Bundessteuererleichterung gemäss Art. 12 Bundesgesetz über die Regionalpolitik (NRP) 
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Allgemeine Standortinformationen: 
 

 

Im Kanton Glarus verbindet sich Tradition, Innovation und Dynamik  auf einmalige Weise. Der Kanton 
Glarus ist einer der industrialisiertesten Räume der Schweiz. Dies trotz seiner Lage inmitten der Berge 
und seiner stark ausgeprägten politischen Tradition der direkten Demokratie, welche sonst nur bei 
Landwirtschafts-Kantonen zu finden ist. So wird die Ur-Form der Demokratie, der direkte Volksentscheid 
über Sachentscheide mittels Handaufheben, noch Jahr für Jahr im Rahmen der Landsgemeinde 
praktiziert. Daneben wurde die Textilindustrie, welche anfangs des letzten Jahrhunderts ihre Blütezeit 
erlebte, durch eine blühende Spitzenindustrie in den Bereichen Kunststoff-, Maschinen- und 
Werkzeugfabrikation abgelöst. Sie zeichnet sich in hohem Masse durch Innovation und Dynamik aus, 
nicht zuletzt auch bedingt durch die räumliche Nähe zur Forschungs- und Wissensstadt Zürich (ETH und 
Universität) und der Hochschule für Technik in Rapperswil. 

 
Geografische Lage und Verkehr 

Aufgrund der geografischen Lage und der daraus resultierenden Verbundenheit mit der 
Wirtschaftsmetropole Zürich ist der Kanton Glarus Teil der Greater Zurich Area . Verkehrstechnisch liegt 
der Kanton Glarus auf dem Weg zwischen dem wirtschaftlichen Zentrum Zürich (60km) und dem 
Tourismuskanton Graubünden (40km) sowie zwischen der Zentral- und der Ostschweiz. Dank der 
Anschlüsse an die A3 und an das SBB-Netz liegt der Kanton Glarus sehr verkehrsgünstig . Von 
Ziegelbrücke aus gibt es neben nationalen und internationalen Direktverbindungen nach Zürich (rund 40 
Min.) und weiter nach Deutschland (Hamburg) auch den direkten S-Bahnanschluss zum Flughafen 
Zürich-Kloten. Der Kanton Glarus verfügt in Mollis über einen eigenen Flugplatz. Das Zentrum von Zürich 
ist von der Kantonsgrenze aus mit dem Auto oder der Bahn in einer guten halben Stunde, vom Hauptort 
Glarus aus in einer knappen Stunde erreichbar. Auch der Europäische Binnenmarkt liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft. Die beiden südlichsten deutschen Bundesländer Baden-Württemberg und Bayern, aber 
auch das österreichische Bundesland Vorarlberg sind von der Kantonsgrenze aus in weniger als zwei 
Stunden erreichbar. 
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Wirtschaftliche Schwerpunkte  

Der kleine Kanton Glarus ist einer der am stärksten industrialisierten Räume der Schweiz. Wir haben ein 
starkes industrielles Umfeld  mit den Schlüsselbranchen Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik, 
Formenbau, Kunststoff, Fahrzeugtechnik, Textil, Pharmazie sowie den Dienstleistungsbereichen 
Informatik und Unternehmensberatung. 
Die alpinen Erholungsgebiete liegen vor der Haustüre. Der Kanton Glarus hat mit Elm, Braunwald und 
Filzbach Tourismusdestinationen  von regionaler und nationaler Bedeutung. Der Walensee ist ein 
bekanntes Surf- und Segelrevier. Dank der vielfältigen Natur bietet sich der Kanton als idealer 
Erholungsraum an.   
Glarus ist aber vor allem auch dank der intakten Natur, der guten Verkehrsanbindung sowie der 
unterdurchschnittlich tiefen Immobilien-, Bau- und Bodenpreise  ein äusserst attraktiver Wohnraum. 
 

 
Steuern 

Unternehmen werden im Kanton Glarus für Schweizer Verhältnisse unterdurchschnittlich besteuert . 
Firmen werden auf der Basis des erzielten Gewinnes besteuert. Basierend auf dem kantonalen 
Wirtschaftsförderungsgesetz stehen uns vielseitige Instrumente für die Unterstützung von 
Ansiedlungsprojekten zur Verfügung. Gerne sind wir bereit, Ihre Ideen aufzunehmen und nach Erhalt 
ausführlicher Informationen einen entsprechenden Vorschlag auszuarbeiten. 
Privatpersonen werden im Kanton Glarus für Schweizer Verhältnisse durchschnittlich besteuert. Das 
Nettoeinkommen wird nach einem progressiven Steuersatz für Bund, den Kanton Glarus und die 
Gemeinden besteuert. 
 

 
Technologiezentrum Linth TZL (Gründungs- und Beratu ngszentrum) 

Das Technologiezentrum Linth wird getragen von den Kantonen Glarus, Schwyz und St. Gallen. Es will 
neue Unternehmen ansiedeln und Unternehmensgründungen fördern. Dazu stellt es einerseits 
Immobilien und Infrastruktur kostengünstig  zur Verfügung und führt andererseits ein breites 
Beratungsangebot . Im Technologiezentrum Linth können Büro-, Lager-, Werkstatt- und Archivräume zu 
attraktiven Konditionen genutzt werden. Zudem stehen auch Schulungs- und Tagungsräume sowie 
Sitzungszimmer und ein Kopierzentrum zur Verfügung. Das Beratungsangebot umfasst individuelle 
Erstberatung, Gründungsberatung, Businessplanung sowie Unternehmer-Coaching. Daneben kann das 
Technologiezentrum aber auch Kontakte zu Finanzinstituten und Investoren vermitteln und bei der 
Verhandlung mit den Behörden unterstützend mitwirken. 
 

 
Kontaktstelle für Wirtschaft (Wirtschaftsförderung)  

Das Team der Kontaktstelle für Wirtschaft des Kantons Glarus versteht sich weniger als „Verkäufer des 
Standorts“, sondern vielmehr als Ihr Projektpartner . Wir sind in der Lage, einem Investor kostenlos alle 
Dienstleistungen  anzubieten, die bei der Planung und Realisierung von wirtschaftlichen Aktivitäten 
benötigt werden. Wir denken dabei insbesondere an die Bereiche Standortevaluation, Land- oder 
Objektbeschaffung, Steuern, Arbeitsmarkt, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten. Auch bei Fragen 
bezüglich Aufenthalts- und Arbeitsbewilligungen für ausländische Arbeitskräfte können wir Ihnen behilflich 
sein. Da die kantonale Verwaltung sehr klein ist, sind wir in der Lage für Sie die verschiedensten 
behördlichen Informationen zusammenzutragen. Für weitere Informationen besuchen Sie doch unsere 
Web-Site, www.glarusnet.ch. 
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Ansiedlungsstatement, Herbst 2007: 
 
 
„Als Produktions- und Vertriebsstandort für unsere neue Firma haben wir nach einer intensiven 
Evaluationsphase das Glarnerland gewählt. Der Standort Oberurnen hat im Vergleich mit fünf anderen 
Kantonen am besten abgeschnitten. Dank unserem automatisierten Produktionsprozess sind wir in der 
Lage, uns auch gegenüber ausländischen Produktionsstandorten erfolgreich zu behaupten. Zudem sind 
Faktoren wie schnelle Logistikwege, Preis/Leistungs-Verhältnis der Immobilie und die Verfügbarkeit von 
qualifizierten Arbeitskräften von grösster Bedeutung für uns und im Glarnerland gegeben. In der 
langfristigen Planung der Unternehmung ist die Weiter- und Neuentwicklung von Produkten ein wichtiger 
Bestandteil. Mit der Hochschule Rapperswil haben wir im nahen Umfeld auch Zugang zu einem 
innovativen Partner. Und letztlich durften wir auch von den Glarner Behörden eine ausgezeichnete 
Unterstützung erfahren.“ 
 
Michael Dobler, Geschäftsführer HOWASU AG, Oberurnen 
 
 
Anmerkung:  

- Die Standortevaluation wurde von Herrn Dobler unter Beizug des Treuhandbüros Adwista, Rapperswil-Jona, 
durchgeführt. 

- Bei der Howasu AG handelt es sich um ein Start-up, welches 2007 den mit CHF 100'000.- dotierten 
Förderpreis der DeVigier-Stiftung für Neuunternehmen gewann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Glarus, 21. Juli 2008 
Samuel Enggist, lic.rer.publ. HSG  
Wifö DVI-AWA 


